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für die bildenden KMünfte entwickelt und daß hiefür auch nam:
hafte Opfer gebracht werden. Auch wollen wir nochmals be:
betonen, daß unfer Grundfak des direkten Verkehrs mit den
Aünftlern ftatt mit Runfthändlern, in fich Ichließt, daß von
jogenannten Spekulationspreijen bei den Käufen nicht die Rede
fein kann.

VI. Schenfungen.

Welch marmes Intereffe unfern Beftrebungen entgegen
gebracht murde, zeigt das Verzeichnis der uns gelegentlich
des Bazars und fpäter zugewandten Schenkungen, das wir
hier folgen laffen:

1. An bar erhielten wir

durch Bertn Dr. €, 5. M
„ Conr. Baumann

Sräulein Ruhn
Berrn Julius Neili

Architekt Ritter, Chalweil
Aug. Benziger als Ertrag

feiner Ausftelung in der
Yeije * „240.50

Zufjammen Sr. 3080.50

2. Durch eine befondere Schenkungsurkunde fagte uns Serr
Generalkonful 6. Benneberg die Summe von Sr. 80,000 als
Beitrag an den Baufonds des neuen Kunftmufjeums zu, d. 1.
10 %, der mutmaßlichen Baufumme von Sr. 800,000, womit
ein hübfcher Grundftock für den Baufond gebildet wird.

Es ift uns eine angenehme Pflicht, für Ddiefe reichlichen
Zuwendungen auch an diefer Stelle den großherzigen Gebern
unfern warmften Dank auszufprechen und geben wir gerne
der Boffnung Ausdruck, daß auch in Sukunft der befruchtende
Auell nicht verfiegen, fondern reichlich fließen möge zum MNußen
der Kunftpflege.


